
Schutz vor widrigem Wetter
Brauchen Pferde, Schafe, Ziegen und andere Tiere einen Unterstand, wenn sie im Freien

gehalten werden? Diese Frage kommt immer wieder auf, wenn über die Ansprüche an eine

Haltung im Freien diskutiert wird.

Weidetieren wie Pferden muss man sowohl imWinter als auch im Sommer einen ge-
schützten Unterstand bieten.

Bei einer ganzjährigen Haltung im Freien ist

das für Pferde, Schafe und Ziegen ganz klar

in der 1. Tierhaltungsverordnung geregelt:

Den Tieren muss jederzeit ein Zugang zu

einer überdachten, trockenen und eingestreu-

ten Liegefläche mit Windschutz zur Verfü-

gung stehen, die es ihnen ermöglicht, gleich-

zeitig und ungestört darauf zu liegen.

Was aber ist, wenn sie nur in den Sommer-

monaten im Freien gehalten werden? Wich-

tig und im Tierschutzgesetz vorgeschrieben

ist, dass Pferde und Wiederkäuer auch für

diese Zeit einen Schutz vor widrigen Wetter-

verhältnissen benötigen. Dabei sollte nicht

nur ein Schutz vor Unwetter, Regen und Näs-

se gegeben sein – sondern im Sommer stel-

len auch hohe Temperaturen und direkte

Sonneneinstrahlung einen Stressfaktor für

die Vierbeiner dar. Ein Zugang zu schattigen

Bereichen ist für die Tiere wichtig. Wer im

Sommer aufmerksam an Weiden vorbeigeht,

kann beobachten, dass sich tagsüber in der

prallen Sonne weniger Tiere aufhalten als in

schattigen Bereichen. Natürlich ist auch das

Angebot von ausreichend Frischwasser ent-

scheidend.

Trockene Liegefläche

Auch sollten die Tiere immer die Möglichkeit

haben, sich auf einer trockenen Liegefläche

ablegen zu können. Grundsätzlich vermeiden

Pferde und Schafe sich im Nassen hinzule-

gen. Ist der Boden aufgeweicht und ver-

schmutzt, ist das Liegeverhalten stark beein-

trächtigt und ein entspanntes Ruhen im Lie-

gen findet daher weniger statt. Ausreichen-

des Ruhen ist jedoch wichtig für dasWohlbe-

finden und die Regeneration der Weidetiere.

Generell kann man daher sagen: Werden

Pferde, Schafe oder Ziegen draußen gehal-

ten, ist die Möglichkeit einen Schutz vor Un-

wetter, Kälte und Nässe, aber auch vor Hitze

und praller Sonne aufsuchen zu können, für

das Wohlbefinden der Tiere von großer Be-

deutung.
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